
Stattliche 880 Euro spielte
das als Benefizkonzert für

die Flutopfer gestaltete Son-
derkonzert der Sommerbühne
am Freitag vergangener Wo-
che ein. Die Zuschauer erleb-
ten einen musikalisch ab-
wechslungsreichen Abend.
Die Bands „Tired Joe“ und
„Kreative Krise?“ ließen es
rocken, die „Philharmonic Jazz
Band“ und die „Philharmonic
Strings“ schlugen etwas ruhi-
gere Töne an. Bei den „Hus-
bands“ stimmten die Zuhörer
ein, die Bigband der Musik-
schule spielte in großer Beset-
zung. Den Abschluss des
Abends bildete die gestande-
ne Riesaer Band „RiePlay“.
Das Spendengeld ging noch
am Veranstaltungsabend je
zur Hälfte an den Tierpark Rie-
sa und den Kulturwerk Riesa
e.V., die das Geld natürlich zur

Beseitigung der Flutschäden
einsetzen werden.
Im Kulturzentrum „stern” ist
der Strom wieder da – noch
nicht überall und nur proviso-
risch eingespeist, aber alle
Kurse und Angebote der Kul-
turwerkstatt ART, die planmä-

ßig im ersten und zweiten
Obergeschoss stattfinden,
laufen wieder.
Inzwischen gab es erste Son-
dierungsgespräche zwischen
der Stadtverwaltung, der FVG
und dem Kulturwerk Riesa zur
weiteren Nutzung des Kultur-
zentrums „stern”. Allen Betei-
ligten war klar, dass sich am
Nutzungskonzept der Räum-
lichkeiten, besonders für die
von den Fluten betroffenen
Kellerräume, etwas ändern

muss. Hier waren die techni-
schen Betriebsräume, die
Wechselbühne und das Vino
cappuccino untergebracht.
Ziel sollte sein, sowohl die
Funktionalität als auch die At-
traktivität des Hauses für Be-
sucher, Künstler und Veran-
stalter zu erhalten und
trotzdem zu verhindern, dass
die Schadenshöhe bei der
nächsten Flut erneut die Mil-
lionengrenze erreicht. 
Die Hilfsangebote an den vom

Hochwasser arg betroffenen
Kulturwerk e.V. reißen nicht
ab. Alle, die dem Verein Geld
zukommen lassen möchten,
können es gern auf das Ver-
einskonto 3033005860 bei
der Sparkasse Meißen, Bank-
leitzahl 85055000, überwei-
sen. Zum Ausstellung der
Spendenquittung benötigt der
Verein zusätzlich zur Überwei-
sung eine E-Mail mit dem voll-
ständigem Namen und der
Adresse des Spenders.     KW
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Kurz und
bündig.
Gartenfest in Weida
Am Sonnabend, 29. Juni, fei-
ern die Gartenvereine „Natur-
freunde“ und „Erholung“ im
Kleingartenpark Weida ihren
35. Geburtstag. Geplant sind
10 Uhr Frühschoppen, Mittag-
essen aus der Gulaschkanone
und vom Grill, 13 Uhr ein Pro-
gramm der Lebenshilfe und
Spiele für die Kinder. 

Konzert in Jahnishausen
Am Sonntag, 7. Juli, findet 16
Uhr in der Schlosskirche Jah-
nishausen ein Konzert mit dem
Hallenser Ensemble LA MO-
RESCA statt. Auf alten Instru-
menten spannen die Musiker
einen Bogen von höfischer In-
strumentalmusik zur keltischen
Tanz- und Folksmusik der
Bretagne und des Cornwall.
Der Eintritt kostet 8 Euro. Der
Erlös ist für den weiteren Aus-
bau der Kirche gedacht.

Im Gemeindezentrum 
Auch die Kirche Gröba hatte
mit dem Hochwasser zu
kämpfen. Das Gotteshaus
muss nun trocknen. Am Fuß-
boden und der Elektrik sind
Reparaturen nötig. Deshalb
finden die Gottesdienste im
Gemeindezentrum Kirchstra-
ße 28 statt.

Hilfe für Flutopfer und Nachdenken über die Zukunft

Kurse im „stern” laufen wieder

Der große Saal des Kulturzentrums „stern” glich während des Hochwassers einem bunten Material- und
Möbellager. Der Kulturwerk e.V. und Nachbarn brachten hier ihr Hab und Gut in Sicherheit.        Foto: H.B.

Jennifer Löschke (r.) bespricht die von ihr gelesenen Bücher mit
Bibliotheks-Mitarbeiterin Yvonne Wachsmann. Foto: H.B. 

Zahlreiche 
Hilfsangebote
»

news.aus-riesa.de

5.853

Buchsommer 2013 startet in der nächsten Woche

Jennifer liest und denkt sich Fragen aus   
Jennifer Löschke packt einen

Stapel Bücher auf den Tre-
sen der Kinder- und  Jugend-
bibliothek im Haus am Poppit-
zer Platz. Während des
Hochwassers war die 20-Jäh-
rige in ihrem Heimatort Bober-
sen eingeschlossen und hatte
viel Zeit zum Lesen. Doch die
angehende Erzieherin hat sich
mit den Büchern nicht einfach
so die Zeit vertrieben. Sie half

mit ihrer Lektüre den Mitarbei-
terinnen der Bibliothek bei der
Vorbereitung des Buchsom-
mers. 204 neue Bücher wur-
den dafür angeschafft, die ab
dem 3. Juli von 10- bis 16-
Jährigen kostenfrei ausgelie-
hen werden können. Bei der
Rückgabe werden ihnen Fra-
gen gestellt, um zu testen, ob
sie die Bücher auch gelesen
haben. Solche Fragen dachte

sich Jennifer, die seit vielen
Jahren aktive Leserin in der
Kinder- und Jugendbibliothek
ist, aus. Während des Hoch-
wassers las sie mehr als ein
Dutzend der neuen Buchsom-
mer-Bücher für ganz verschie-
dene Altersklassen. Am bes-
ten gefiel ihr „Wie viel Leben
passt in eine Tüte“ von Donna
Freitas, sonst mag sie eher
Phantasie und Thriller.       H.B. 
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Sommer, Sonne, Spenderflaute . . .
Lebensretter dringend gesucht

Sommer, Sonne, Spenderflaute . . . so oder so ähnlich könnten die Blut-
spendedienste jährlich ein Lied davon singen. Je mehr die Temperaturen
ansteigen umso mehr nimmt die Bereitschaft Blut zu spenden ab. Regel-
mäßig sinkt das Aufkommen an Blutkonserven in den warmen Monaten.
Das Hochwasser in den letzten Tagen und Wochen verschlimmerte die
Situation zusätzlich. So auch beim Haema Blutspendedienst, der in Riesa
regelmäßig in der Bahnhofstraße 1a zur Spende bittet. Um den Bedarf der
medizinischen Einrichtungen an Blutprodukten weiterhin gewährleisten zu
können, appellieren die Haema Blutengel an die Riesaer, gerade in den
kommenden Wochen zur Spende zu kommen. Jeden Donnerstag und
aller zwei Wochen auch mittwochs, jeweils von 14 bis 19 Uhr, bietet sich
dazu die Gelegenheit. Im Juli ist die Haema insgesamt siebenmal vor Ort:
am 3.7., 4.7., 11.7., 17.7., 18.7., 25.7. und 31.7.2013.
Wer Blut spenden möchte, sollte mindestens 18 Jahre alt sein und ein Kör-
pergewicht von 50 Kilogramm nicht unterschreiten. Mitzubringen ist ledig-
lich der gültige Personalausweis. Außerdem bitte nicht mit leerem Magen
kommen und am besten an dem Tag schon ab morgens viel Wasser trin-
ken. Mehr Infos: www.DeineBlutspende.de
15.000 Blutkonserven täglich sind notwendig, um den Bedarf an Blutpro-
dukten in Deutschland zu decken. Die Wahrscheinlichkeit, nach einem Un-
fall oder infolge einer Krankheit irgendwann im Leben auf eine Blutspende
angewiesen zu sein, ist relativ hoch. Sie liegt in Deutschland bei 50 bis 80
Prozent. Die Bereitschaft, selbst zu spenden, ist dagegen eher gering. Sie
liegt in Deutschland bei gerade drei Prozent. Dabei tut es nicht weh, bringt
dem Spender einige Vorteile und bedeutet nur einen geringen zeitlichen
Aufwand. Die Spende an sich dauert knapp 10 Minuten, die Anmeldung
und Untersuchung für Erstspender etwa 30 Minuten. Neben einem kosten-
losen Gesundheitscheck und dem guten Gefühl, anderen zu helfen, gibt’s
vielerorts auch eine Aufwandsentschädigung.

- Anzeige - - Anzeige -

Stadtverwaltung und Kleingartenvereine berieten zur Situation nach der Flut 

Kleingärtner entscheiden selbst      

Spenden für den Klostertierpark 

Kontonummer korrigiert     

Liebevolle Handaufzucht im Klostertierpark 

Kleiner Storch mit großen Chancen     

Die Stadtverwaltung und
Vertreter der von der Flut

betroffenen Riesaer Kleingar-
tenvereine haben die aktuelle
Situation erörtert.
Entschieden trat Oberbürger-
meisterin Gerti Töpfer Ge-
rüchten entgegen, die Stadt
beabsichtige den Abriss von
Gärten. „Das ist gesetzlich
überhaupt nicht möglich und
völliger Unsinn“, erklärte sie.
Die Entscheidung über die Zu-
kunft der Gärten liegt einzig
und allein bei den Vereinen
und den Mitgliedern.
Die Bereitschaft der Kleingärt-
ner zum Wiederaufbau ist mit
etwa 80 Prozent relativ hoch.
„Acht Prozent der Pächter ha-
ben gekündigt, ca. 12 Prozent
sucht eine Alternative an Stel-
len, die nicht flutgefährdet
sind“, sagte Torsten Sittmann,
Vorsitzender des Verbandes
der Gartenfreunde Riesa. 
Die Schäden sind gewaltig:
„Allein am Vereinseigentum
verzeichen wir mehr als

140.000 Euro Schaden an
Bauten, Stromverteilern und
Wasserleitungen“, so Sitt-
mann. Bei den Pächtern selbst
dürfte der Schaden durch die
überschwemmten Lauben ein
Vielfaches davon betragen.
Beim Verband der Garten-
freunde sind 512 Parzellen in
acht Anlagen in Altriesa, Pop-
pitz und Gröba betroffen. 
Im Kleingartenverein Reiter
e.V. sind alle Anlagen links der

Leutewitzer Straße (stadtaus-
wärts gesehen) zusammenge-
schlossen. Von 893 Gärten
werden 760 bewirtschaftet,
mehr als 600 standen  im
Wasser. „Aber auch bei uns
wollen die meisten Pächter
weitermachen“, erklärte Vorsit-
zender Klaus Wehlte. 
Die Stadt betonte, dass die
Müllentsorgung durch den Ab-
fallzweckverband keineswegs

selbstverständlich sei. „Wir
wissen um die Bedeutung der
Kleingärten und unterstützen
sie bestmöglich. Aber der Ab-
fallzweckverband wird nicht
immer wieder alles kostenlos
beräumen“, so Baubürger-
meister Tilo Lindner. Und die
nächste Flut kommt irgend-
wann, dessen müsse man sich
bewusst sein. Lindner empfahl
den Vereinen, für solche Fälle
vorsorglich finanzielle Rückla-
gen zu bilden.
Die Stadt Riesa wird die Verei-
ne im Rahmen ihrer Möglich-
keiten beim Wiederaufbau von
Vereinseigentum unterstützen.
Die Vereine selbst werden mit
den Mitgliedern darüber spre-
chen, ob auf freiwilliger Basis
besonders betroffene Gärten
in Randbereichen gegen an-
dere freie Parzellen getauscht
werden können. „Aber auch
diese Entscheidung liegt allein
bei den Vereinsmitgliedern, die
Stadt wird keinen Einfluss aus-
üben“, so Gerti Töpfer.       U.P.

Klappern kann er schon fast
wie ein Alter, dabei kann er

noch nicht mal auf seinen ei-
genen Beinchen stehen: Im
Klostertierpark wird derzeit ein
Storch von Hand aufgezogen. 
Vor einigen Wochen brachte
der Weißstorchexperte des
Landkreises Eier aus einem
Storchennest in den Kloster-
tierpark. Ein Alttier war über-
fahren worden. Allein hätte es
Storchenmama oder -papa –
so genau weiß man das nicht
– auf keinen Fall geschafft,
den Nachwuchs zu versorgen.
Im Klostertierpark schlüpfte
schließlich ein kleiner Storch,
der nun liebevoll aufgepäppelt

wird. Die ersten Tage hatte ihn
Tierparkchef Gerhard Herr-
mann mit zu Hause, jetzt wird
er in seinem Kistennest noch
fünfmal am Tag gefüttert. Er
wird den Tierparkstörchen
„untergeschoben“, sobald er
groß genug ist, um gegen die
schon etwas größeren Jung-
tiere bestehen zu können. 
Auf Grund des kalten und
überaus nassen Frühjahrs
muss man leider davon ausge-
hen, dass ein großer Teil der
Jungstörche nicht überlebt hat.
Umso wichtiger ist es, dass es
für diesen kleinen namenlosen
Adebar ein Happy End gibt.  

H.B.

Die in unserer vorigen Aus-
gabe veröffentlichte Kon-

tonummer des Fördervereins
unseres Tierparks enthielt ei-
nen Zahlendreher, der uns lei-
der auch so falsch übermittelt
worden war. Die korrekte Kon-
toverbindung lautet: Förder-
verein Tiergarten Riesa, Konto

0791 624 300, BLZ 850
800 00 bei der Commerz-
bank. Der Förderverein hat mit
der Bank bereits Rücksprache
genommen. Es gibt die siche-
re Zusage, dass alle bisher auf
das andere Konto gespende-
ten Beträge auf das korrekte
Konto des Fördervereins wei-

tergeleitet werden. Hilfe für
den Riesaer Tierpark kann
aber auch darin bestehen, ihn
einfach wieder zu besuchen.
„Am Freitag, 28. Juni, machen
wir wieder auf. Wir würden
uns freuen, wenn zahlreiche
Gäste kämen“, sagte Leiter
Gerhard Herrmann.            U.P.

Die gleiche Stelle an den Kleingärten des „Reiter” vor zweieinhalb
Wochen und am vorigen Mittwoch. Rund vier Fünftel der Kleingärtner
wollen ihre Parzellen wieder aufbauen. Fotos: U.P.

Der kleine Storch genießt die
ganze Fürsorge der Tierparkmit-
arbeiter.                        Foto: H.B.

Vereine sollen 
Rücklagen bilden
»
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1. Riesaer Kinderspielstadt öffnet im Sommer am Merzdorfer Teich ihre Stadttore

Engagierte Mini-Bürger gesucht!
In den Sommerferien geht’s

auf der Freizeitinsel Riesa
rund. Neben der „Hütten-Frei-
zeit“ und der „Teenie-Freizeit“
wird vom 12. bis 16. August
die erste Riesaer Kinderspiel-
stadt gegründet. 
Die Idee, die hinter dieser Kin-
derspielstadt steckt, ist so ein-
fach wie genial! Hier haben
Kinder die Möglichkeit, spiele-
risch in die Erwachsenenwelt
zu schnuppern und können
dabei eine Menge lernen. An-
gelehnt an die jahrelange Er-
folge der Großenhainer Spiel-
stadt „Kleinhayn“ will der
Freizeitinsel Riesa e.V. nun
auch in Riesa den Schritt der
Stadtgründung wagen. 
Auf dem Gelände am Merz-
dorfer Teich werden kindge-
recht ein Rathaus, eine Spar-
kasse, eine Tischlerei, ein
Café, ein Friseur und weitere

Unternehmen oder Institutio-
nen entstehen, in denen die
Teilnehmer richtig arbeiten ge-
hen können. Und wer arbeitet,
bekommt natürlich auch Lohn
gezahlt. Mit dem (Spiel-)Geld
kann man innerhalb der Stadt
Produkte kaufen oder ver-
schiedene Dienstleistungen in
Anspruch nehmen. Es ent-
steht also ein echter kleiner
Wirtschaftskreislauf. Doch
wer glaubt, dass die Kinder
beim Friseur so einfach drauf
los schnibbeln oder den Ku-
chen im Café blindlings zu-
sammenrühren, hat sich ge-
täuscht. Damit der Lerneffekt
möglichst groß ist, hat die
Freizeitinsel viele regionale
Unternehmen für das Spiel-
stadtprojekt gewonnen. So
übernimmt der Obermeister
der Meißner Friseurinnung
Rainer Thielemann die Paten-

schaft für die Mini-Friseure
und wird die Kinder gemein-
sam mit seinen Lehrlingen an-
leiten. Die Sparkasse der
Spielstadt wird durch die
„große” Sparkasse unterstützt.
So stehen zwei Auszubilden-
de für die Fragen der kleinen

Bankangestellten zur Verfü-
gung und helfen bei allen Pro-
blemen weiter. Zum Glück gibt
es auch weitere regionale Un-
ternehmen, die durch Geld-
und Sachspenden die Durch-
führung der Spielstadt über-
haupt erst ermöglichen. 

Damit eine Stadt funktioniert,
braucht es natürlich auch eine
Bürgermeisterin oder einen
Bürgermeister. Diese Stelle
wird allerdings nicht im Ar-
beitsamt vergeben, sondern -
wie es sich gehört - demokra-
tisch gewählt. Und wer sich
nicht richtig vertreten sieht,
kann sich in einer Bürgerver-
sammlung auch Luft machen.
Das Team der Freizeitinsel
Riesa und alle beteiligten Un-
ternehmen freuen sich bereits
auf die Woche vom 12. bis 16.
August. Täglich von 9 bis 17
Uhr können die Kinder am
Stadtleben teilnehmen. 
Anmeldungen werden telefo-
nisch unter der Nummer
03525-733153 angenom-
men. Mit dem Teilnehmerbei-
trag von 50 Euro sind für die
Kinder alle Kosten inklusive
Verpflegung gedeckt.         S.K.

Stefan und Katrin von der Freizeitinsel haben mit einigen jugendlichen
Beteiligten schon Pläne für die Spielstadt entwickelt.           Foto: FZI
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Herzlichen Glückwunsch!
Zum 90. Geburtstag
Herzliche Glückwünsche zum 90. Ge-
burtstag übermittelte die Oberbürger-
meisterin Frau Erna Claus, Lange Straße, die am 27. Juni
1923 geboren wurde, sowie Frau Ludwine Müller, Karl-
Marx-Ring, die am 28. Juni 1923 geboren wurde.

Zu sportlichen Erfolgen
Die Oberbürgermeisterin gratulierte ganz herzlich der Gruppe
„Live-Juniors“ des Tanzstudio „Live“ e.V, die in drei Katego-
rien Europameister der Internationalen Interessengemein-
schaft für Tanzsport geworden sind. 

Neues Spielgerät an der Rudolf-Harbig-Straße 

Pyramide zum Toben     

Ein neues Spielgerät zum Toben wurde jetzt auf dem Spielplatz
Rudolf-Harbig-Straße aufgestellt. Die Fachwerkpyramide kostete
ca. 17.300 Euro und ist nahezu wartungsfrei.                     Foto: Stadt

Anträge bei der Stadtverwaltung 

Entsorgung von Bauabfall   
Der Zweckverband Abfall-

wirtschaft Oberes Elbtal
(ZAOE) teilt mit, dass er jetzt
auch für die Entsorgung
hochwasserbedingter Bauab-
fälle zuständig ist. Der Ver-
band lässt die entsprechen-
den Container aufstellen und
übernimmt dafür die Kosten.
Die betroffenen Bürger kön-
nen ihren Bedarf in der Stadt-
verwaltung Riesa anmelden,
die diesen Antrag dann an
den ZAOE weiterleitet.
Eine entsprechende Beschei-
nigung liegt im Foyer der
Stadtverwaltung Riesa, Rat-
hausplatz 1, aus und kann
auch unter www.riesa.de aus
dem Internet heruntergeladen
werden. Bürger, die einen
Container zur Entsorgung von
Bauschutt und Baumischab-
fällen wünschen, können die
ausgefüllte Bescheinigung
bis spätestens 5. Juli 2013 an
die Stadtverwaltung Riesa,
Ordnungsamt, Rathausplatz
1, 01589 Riesa, zurücksen-
den oder persönlich abgeben.

Wichtig sind vor allem die An-
gabe der ungefähren Menge
sowie eine Telefonnummer,
damit sich das Entsorgungs-
unternehmen mit dem Betrof-
fenen direkt in Verbindung
setzen kann.
Achtung! Dieses Angebot be-
trifft nur Flutgeschädigte, de-
ren Wohn- oder Gewerbe-
räume betroffen sind. Es gilt
nicht für Kleingärten oder für
die Entsorgung sonstigen,
nicht flutbedingten Bau-
schutts!
Nach der Prüfung und Bestä-
tigung der Betroffenheit leitet
die Stadtverwaltung den An-
trag an den Zweckverband
Abfallentsorgung weiter. Wer
bereits selbst Bauschutt-
Container bestellt hat, kann
diese Bescheinigung den-
noch ausfüllen und an die
Stadtverwaltung schicken.
Die Kosten werden dann
durch den ZAOE erstattet.
Rückfragen können unter Te-
lefon 03525/ 700 320 (Frau
Koch) gestellt werden.

Interessenten für FSJ und
BFD gesucht

Der Sprungbrett e.V. sucht
zum 1. September noch ei-
ne Interessentin/einen Inte-
ressenten für ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ)
oder Bundesfreiwilligen-
dienst (BFD). Vorausset-
zung ist die Erfüllung der
Vollzeitschulpflicht und das
Erreichen des 27. Lebens-
jahrs. Mit einem FSJ kann
man Zeiträume effektiv
überbrücken, die eigenen
Fähigkeiten und beruflichen
Vorstellungen überprüfen.
Es können Wartesemester
für das Studium erworben
und Zugangsvoraussetzun-
gen für z. B. die Erzieher-
ausbildung erfüllt werden. 
Der BFD ist ein Angebot,
sich außerhalb von Beruf
und Schule für maximal 18
Monate in sozialen, kulturel-
len, ökologischen oder an-
deren Tätigkeitsfeldern zu
engagieren – sozialversi-
chert und professionell be-
gleitet. Bewerbungen an:
Sprungbrett e.V., Holger
Mucke, Hafenstraße 2,
01591 Riesa.
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Amtliche Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Riesa
Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse

Die Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses findet am 2. Juli
2013 um 17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel, Rathausplatz 1,
01589 Riesa öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Be-

schlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle der Sitzung vom 28. Mai 2013
3. Kurzbericht zur aktuellen Finanzlage
4. Ermächtigungsbeschluss - Bereitstellung von außerplanmäßigen Mitteln

zur Beseitigung der Hochwasserschäden 2013
5. Vergabe von Liefer-/Dienstleistungen – Ersatzbeschaffung eines Gerä-

tewagens
6. Vergabe von zwei Baugrundstücken im Ortsteil Canitz
7. Vergabe eines Baugrundstückes am Wohnungsbaustandort „August-

Bebel-Straße/Süd”, Dr.-Scheider-Straße, Flurstücke Nr. 803/52,
803/53 und 803/54, alle der Gemarkung Riesa

8. Jahresabschluss 2012 des Pflege- und Betreuungszentrums Riesa
gGmbH 

9. Ausbau der B 182, Strehlaer Straße – Mehrkosten für den Abwasseran-
teil in Höhe von 58,3 T€

10. Entscheidung zum zinslosen Darlehen für die BSG Stahl Riesa e.V.
11. Informationen der Verwaltung
11.1 Haushaltsvollzug 2013 und Haushaltsplanung 2014
11.2 Jahresabschluss 2012 Bearbeitungsstand und Bericht Mängelbeseiti-

gung
12. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
13. nicht öffentlicher Teil 

Die Sitzung des Ausschusses für Kultur, Schulen und Soziales findet
am 3. Juli 2013 um 17:00 Uhr im Ratssaal Kloster-Nordflügel, Rathaus-
platz 1, 01589 Riesa öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Be-

schlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle der Sitzung vom 29. Mai 2013
3. Vorstellung des Kinder- und Jugendhauses RIEMIX von der OUTLAW

Kinder- und Jugendhilfe Riesa gGmbH
4. Schulen der Stadt Riesa – Schulbuchbeschaffung für das Schuljahr

2013/2014
5. Vergabe von Liefer-/Dienstleistungen – Förderschule „An der Goethe-

straße” Riesa 
6. Betriebskostenabrechnungen der freien Träger von Kindertageseinrich-

tungen der Stadt Riesa für das Jahr 2012
7. Schließung Jugendclub Merzdorf
8. Entscheidung zum zinslosen Darlehen für die BSG Stahl Riesa e.V.
9. Jahresabschluss 2012 des Pflege- und Betreuungszentrums Riesa

gGmbH
10. Informationen der Verwaltung
10.1 Fortschreibung der Bedarfsplanung für Kindertageseinrichtungen und

Kindertagespflege nach SächsKitaG für den Zeitraum 01.08.2013 bis
31.07.2014

10.2 Bekanntmachung der Kita-Betriebskosten für 2012 nach § 14 Abs. 2
SächsKitaG

11. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
12. nicht öffentlicher Teil 

Die Sitzung des Bauausschusses findet am 4. Juli 2013 um 17:00 Uhr im
Ratssaal Kloster-Nordflügel, Rathausplatz 1, 01589 Riesa statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Be-

schlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle der Sitzung vom 30. Mai 2013
3. Kurzbericht zum aktuellen Baugeschehen
4. Vergabe von Baumaßnahmen – Straßen- und Tiefbau sowie Trink-

wasser
5. Vergabe von Baumaßnahmen – Auswechslung Mischwasserkanali-

sation/Tiefbau Trinkwasser, 2. BA
6. Vergabe von Baumaßnahmen – Winterschädenbeseitigung

7. Vergabe von Baumaßnahmen – Dachdecker- und Dachklempner-
arbeiten (1. Grundschule „Käthe Kollwitz”)

8. Vergabe von Baumaßnahmen – Zimmererarbeiten (1. Grundschule
„Käthe Kollwitz”)

9. Ausbau der B 182, Strehlaer Straße – Mehrkosten für den Abwasser-
anteil in Höhe von 58,3 T€

10. Informationen der Verwaltung
11. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher
12. nicht öffentlicher Teil 

Die Sitzung des Stadtrates findet am 10. Juli 2013, 17:00 Uhr in der Aula
der Mittelschule „Am Sportzentrum“ Pausitzer Straße 59, 01589 Riesa
öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Be-

schlussfähigkeit
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle der Sitzung vom 5. Juni 2013
3. Flutbericht 
4. Ermächtigungsbeschluss – Bereitstellung von außerplanmäßigen Mit-

teln zur Beseitigung der Hochwasserschäden 2013
5. Fortschreibung der Schulstandortplanung der Großen Kreisstadt Riesa
6. Ausbau der B 182, Strehlaer Straße – Mehrkosten für den Abwasser-

anteil in Höhe von 58,3 T€
7. Entscheidung zum zinslosen Darlehen für die BSG Stahl Riesa e.V.
8. Jahresabschluss 2012 des Pflege- und Betreuungszentrums Riesa

gGmbH
9. Jahresabschluss 2012 der Stadtwerke Riesa GmbH
10. Schließung Jugendclub Merzdorf
11. Informationen der Verwaltung
11.1 Bekanntmachung der Kita-Betriebskosten für 2012 nach § 14 Abs. 2

SächsKitaG
11.2 Fortschreibung der Bedarfsplanung für Kindertageseinrichtungen und

Kindertagespflege nach SächsKitaG für den Zeitraum 01.08.2013 bis
31.07.2014

11.3 Jahresabschluss 2012 Bearbeitungsstand und Bericht Mängelbeseiti-
gung

11.4 Haushaltsvollzug 2013 und Haushaltsplanung 2014
12. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher

Riesa, 19. Juni 2013 

Gerti Töpfer 
Oberbürgermeisterin

Alle öffentlichen Sitzungsvorlagen können auf der Internetseite unter www.riesa.de,
Verwaltung, Politik, Sitzungen (http://www.riesa.de/stadt/stadt_neu/ris/Riesa/) ab-
gerufen werden.

Investieren in Riesa – es lohnt sich!
Für bauwillige Interessenten bietet die Stadt Riesa folgende Wohnungsbaugrundstücke
an:

Wohnungsbaustandort „Kalkberg-West“, 4. BA erschlossen!:

5 neue Baugrundstücke
mit  Grundstücksgrößen von 533 m2 bis 1.253 m2, Kaufpreis 49,00 €/m2.

Stadtgebiet Riesa, Standort Dr.-Scheider-Straße:
3 Baugrundstücke in unmittelbarer Nähe zur Innenstadt, flexible Parzellie-
rung auf Wunsch des Bauherrn, Kaufpreis 71,58 €/m2.
2 Baugrundstücke mit 565 m2 und 516 m2, Kaufpreis 81,81 €/m2.

Stadtgebiet Riesa-Gröba, Standort „Kalkberg-West“:
1 Baugrundstück mit 508 m2, Kaufpreis 49,00 €/m2, Erbbaupacht möglich.

Stadtgebiet Riesa-Weida, Standort „Heidebergstraße”:
1 Baugrundstück mit 795 m2, Kaufpreis 35,00 €/m2.

Ortsteil Jahnishausen:
1 Baugrundstück Plantagenweg mit 1.277 m2 , Kaufpreis 25,00 €/m2.

Ortsteil Canitz:
1 Baugrundstück Am Mühlgraben mit 620 m2, Kaufpreis 23,00 €/m2.

Bei Interesse richten Sie Ihre Anfragen bitte an das Sachgebiet Liegenschaften, Friedrich-
Engels-Straße 13, 01589 Riesa. Für weitergehende Informationen zu den ausge-
schriebenen Objekten steht Ihnen Frau Enderlein sowie Frau Kern telefonisch unter
(03525) 700-435/433 zur Verfügung. 
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Parkraum-
einschränkungen

Montag, 1. Juli: H.-Heine-
Straße von Schiller- bis Dr.-
Külz-Straße; Dr.-Scheider-
Straße von H.-Heine- bis
Fr.-Engels-Straße; Poppitzer
Straße gegenüber Friedhofs-
eingang bis Stegerstraße.
Dienstag, 2. Juli: Schiller-
straße von Goethe- bis A.-
Bebel-Straße; Schlossstraße
von H.-Heine- bis Goethe-
straße; Dr.-Scheider-Straße
von Fr.-Engels- bis A.-Bebel-
Straße.
Donnerstag, 4. Juli: Schiller-
straße von H.-Heine- bis
Goethestraße; Schlossstra-
ße von Goethe- bis H.-Hei-
ne-Straße; Brauhausstraße
von Ende bis Dr.-Külz-Str.
Freitag, 5. Juli: Beethoven-
straße von Fr.-Engels- bis
R.-Koch-Straße; J.-Haydn-
Straße von R.-Koch- bis
Hohe Straße; J.-Schehr-
Straße von Haupt- bis Fr.-
Engels-Straße.

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Strehlaer Straße
Bis zum 24.08.2013 ist die
Strehlaer Straße im Bereich zwi-
schen der Hafenbrücke und der
Zufahrt zur Schlosserei Richter
voll gesperrt. Die Zufahrt zum Ha-
fen wird über eine Rampe ge-
währleistet. Die über- und inner-
örtlichen Umleitungen werden
ausgeschildert.
Friedrich-Ebert-Platz
Noch bis zum 02.07.2013 ist der
Straßenbereich zwischen der
Lauchhammerstraße und der
Heinrich-Lorenz-Straße voll ge-
sperrt. Grund ist die Reparatur
eines Kanaleinbruchs.
Am Rundteil
Noch bis zum 15.07.2013 erfolgt
die Vollsperrung im Bereich zwi-
schen der Zufahrt zum Parkplatz
Innenstadt und der Parkstraße.
Grund für die Sperrung ist der
Neubau eines Wohnhauses. Die
Zufahrt zum Parkplatz Innenstadt
ist jederzeit gewährleistet. Nach
den Tagesarbeiten wird die Voll-
sperrung jeweils wieder aufgeho-
ben.
Am Hang
Bis zum 31.08.2013 erfolgt die
Vollsperrung zwischen Straße der
Freundschaft und Schwalbenweg
wegen der Verlegung von Trink-
wasser- und Gasleitung. Eine
Umleitung wird ausgeschildert.

Lauchhammerstraße
Bis zum 16.07.2013 erfolgt die
Vollsperrung der Lauchhammer-
straße zwischen der Straße Am
Kutzschenstein und der Stahl-
werkerstraße wegen Straßen-
und Tiefbauarbeiten. Die Umlei-
tung wird über die Heinrich-
Schönberg-Straße, Uttmannstr.
und Paul-Greifzu-Straße geführt.
Die Zufahrt zum IDG-Gebäude
wird jederzeit gewährleistet.
Merzdorfer Straße
In der Zeit vom 03.07. bis zum
16.07.2013 erfolgt die Vollsper-
rung im Bereich zwischen der
Thomas-Mann-Straße und dem
Nudelcenter in zwei Bauabschnit-
ten wegen Deckensanierungsar-
beiten. Die Umleitung wird aus-
geschildert.
Bornaer Straße
In der Zeit vom 03.07. bis zum
16.07.2013 erfolgt die Vollsper-
rung in zwei Bauabschnitten we-
gen Deckensanierungsarbeiten.
Die Umleitung wird ausgeschil-
dert.
Raubaer Straße, Lommatzsch
Bis zum 29.06.2013 ist die Rau-
baer Straße zwischen dem Kreis-
verkehr und dem Ortsausgang
Lommatzsch wegen Straßenbau-
arbeiten voll gesperrt. Die Umlei-
tung wird über Schwochau ge-
führt.

Bekanntmachung der Betriebskosten nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG 
für das Jahr 2012

Kindertageseinrichtungen der Großen Kreisstadt Riesa
1. Kindertageseinrichtungen

1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteiligen Betriebskosten.
(z. B. 6 h Betreuung Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 h)

1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete

1.3.1.  Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat 

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG

2.1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat

2.2. Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat

614,49

239,65

854,14

283,61

110,61

394,22

165,91

64,71

230,62

150,00

165,00

539,14

150,00

94,00

150,22

100,00

59,50

71,12

8,48 3,91 2,29

2.500,00

3.063,46

6.466,70

903,24

450,00

1,97

8,81

17,71

478,49

150,00

165,00

163,49

Kinderkrippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Kinderkrippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Kinderkrippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Amtliche Bekanntmachungen 
der Großen Kreisstadt Riesa
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Karibische Woche
Bis Sonntag, 30. Juni, ist im
Restaurant „Makkaroni” der
Teigwaren Riesa „Karibische
Woche”. Am Sonntag wird
von 11 bis 15 Uhr ein The-
menbüfett (15,50 Euro pro

Person) mit karibischen Spe-
zialitäten – kombiniert mit Nu-
deln aus Riesa – angeboten.
Anmeldung unter Tel. 03525-
720355 oder per E-Mail nu-
delcenter@teigwaren-riesa.de
Ü So., 30. Juni, 11 Uhr

Blutspende
Der Blutspendedienst des
Deutschen Roten Kreuzes lädt
ein: Dienstag, 2. Juli, 15 bis
19 Uhr im Städtischen Gym-
nasium, Haus „Max Planck“,
Lessingstraße 8.

Theater zur Sommerbühne
Am Donnerstag, 4. Juli, zeigt
die Theatergruppe des Wer-
ner-Heisenberg-Gymnasiums
20 Uhr auf der Sommerbühne
das Stück „Der Revisor“ von
Nikolaj Gogol. In der großartig

inszenierten und gespielten
Gesellschaftskomödie geht es
um Korruption, Veruntreuung
und Amtsmissbrauch in einer
russischen Kleinstadt, in die
inkognito ein Revisor kommt.
Ü Do., 4. Juli, 20 Uhr

Veranstaltungstipps · Veranstaltungstipps · Veranstaltungstipps
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